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ZEH,; hıtten uch diesen und überschritten SIEC 141) Und versteht CS,
eiıner Beschäftigung mıt ıhnen Daß wen1gstens eiınen Ver-

tIreter des Judentums aufgenommen hat, steht dem Band gul
Vor dem Vergessen bewahren, das eigene Wıssen überprüfen,

den geschichtlichen Fortschriutt der gelstigen Erkenntnis dokumentieren,
eın Bewußtsein für dıe landschaftliıche Prägekraft vermiıtteln und
elner Auseimandersetzung mıt einzelnen Persönlıchkeiten einzuladen, arın
csehe ich den Nutzen dieses es Die zahlreichen Abbıildungen, VON

denen viele arbıg SInd, lassen SCINC ach greıfen.

Dietrich eyer

Hubertus OSSOW Michael LLEMANN (16530-1706) eıster der Ba-
rockmalereı. ürzburg: Wılhelm 16 Korn 1994, 143 S, zahl-
reiche Abb

Der In Könıigsberg geborene ı1limann Ist, obwohl nıcht bekannt WI1Ie
Rembrandt oder Rubens, der bedeutendste Barockmaler Schlesiens Der
vorliegende Band bletet eıne kurze Bıographie, eıne Skız77e selner stil-
geschichtlichen Entwiıcklung, VOT em aber eıne ausführliche Darstel-
lung se1nes erkes mıt einem vollständiıgen Verzeıichnis se1lner heute
nachzuwelisenden er. Der beigefügte er ist sehr hılfreıch,
schade, daß nıcht alleCarbız abgebildet werden konnten.

Für den evangelıschen Kırchengeschichtler ist 1limann VO  — Inter-
CSSC, we1l dieser zunächst In der lutherischen Tradıtiıon Preußens groß
wurde, se1ıne Ausbildung In der Werkstatt Rembrandts und den refOor-
mierten Nıederlanden mpfing, nıe In talıen W, annn aber ZUT kathol1-
schen Kırche übertrat, sıch Sanz der relıg1ösen Kunst w1iıdmen.
Wıllmann WAar eıne kürzere Zeıt OImaler des Großen Kurfürsten In
Berlin SCWESCH, I CS dort aber nıcht Aaus, weıl ıhn, W1e LOSSOW VCTI-

dıe dekoratıve Ausschmückung der Schloßräume nıcht befifrlie-
digte 1llmann verschrıieb sıch SahlzZ dem relig1ösen Fıgurenbild, W d
ıhm ohl VO  — embran! aber auch VO  — Vall Dyck und Rubens her auf
selinen künstlerischen Weg mıtgegeben wurde. Dieses Ziel aber konnte
CT, der sıch se1iner Fähigkeıten bewußt, arbeıtsam und ehrge1z1g WAdl, In
Schlesien 1L1UT in der katholischen Kırche verwirklıchen. SO
fortan in Kloster Leubus und arbeıtete für Abt TNO Freıberger, der
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ebenfalls Konvertit W dl Wıllmann egte auch be1 seinen Kındern auf
eiıne relıg1öse Erzıehung oroßen WEeTIT

Faszıniıerend ist selne relıg1öse Leidenschaft Wıllmanns Bıldpro-
ze1gt dıe erTKURn VO  F Rembrandt In seınen Darstellungen alt-

und neutestamentlicher Szenen. Andrerseı1ts hat iıhn auch Rubens und
talıen beeindruckt, WIEe se1ıne zanlreichen Heılıgenviıten und mythologı1-
schen Ihemen zeigen, und darın 01g C: der flämisch-katholischen Linıe
der Gegenreformatıon (SO LOSSOW, 96) Der heutige Betrachter wırd
se1ne Eınbettung dieser Szenen In dıe Schliesische W aldlandschaft, WI1IeEe
7B be1 der Schöpfung, als besonders eindrücklıch empfinden. Er hıebte
dıe Dramatık, das DIE mıt dem 1C dıie Konzentration auf das We-
sentlıche, dıe arbe, eıne geradezu impressive MalweIse. SO g1bt C5S,
anders als be1l seinem Lehrer Rembrandt, fast keıne Druckgraphıik VON

ıhm Es ıst das Verdienst VON LOSSOW und dem Korn- Verlag, mıt diesem
Werk der Gestalt Wıllmanns ogrößerer Anerkennung und Publızıtät
verholfen en und damıt den eutigen Besuchern Schlesiens eıinen
Weg ZUT Entdeckung der herrlichen Fresken VOI Kloster Leubus und
der Josephskırche und Abteıkırche VO  e (GTrüsSSsOW gewlesen en

Dietrich eyer

Deutsche Geschichte IM (Osten Europas: Schlesien Hg VO  —_ Norbert
CONRADS Berlın S1ıedler Verlag 1994, 16 S Abb

Miıt dem 4JeT. anzuze1genden Werk ist eiıne eindrücklıche und schon VON

Umfang und Format her gewiıchtige Veröffentliıchung ZUT schlesischen
Geschichte gelungen. Da der drıtte Band der »Geschichte Schlesiens«,
herausgegeben 17C e Kommissıon für Schlesıen, fehlender
ıttel och nıcht erschıenen 1St, muß 111a bewundern anerkennen, daß
1er in kurzer Zeıt e1in klar konzıplerter esamtüberblick ZUH. Geschichte
Schlesiens entstanden ist, der eiıne 1Cc SscCh1e und ach etiwa
Jahren wlieder eiıne umfassende Gesamtdarstellung bletet. Mıt Norbert
Conrads hat der Verlag eınen und energievollen Wıssenschaftler als
Herausgeber gewınnen können, der eınen ausgewlesenen und leistungs-
fähıgen Miıtarbeiterstab dıe Arbeıt gesetzt hat Das rgebn1s ent-
spricht dem neusten anı der Forschung und wırd als e1in Standardwer
In dıe Forschung eingehen.


